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die geraubte Europa des Mofchus wegen ihrer fyrze den namen 
eines epifcben gedichtet verschuldet hat, oh es ihr gleich an den fchcenflen eigen- 
fchaften dkfer erzählendes art von gediehen nicht mangelt , fo muß man fie 
doch fyr ein Styk eines folchen gelten laßen , welches zu feiner absonderlichen 
Vollkommenheit kein anderes Styk vonncethen hat. Mofchus befafs die gefchik- 
liebst , daß er nicht allein alle die kleinen artigkfiten entdekfte , die ihm die 
per fönen und umßande feiner mythologifchen gefchichte anboten, und die dar. 
innen vorhanden waren , fondern er wußte diefelben an ihren befondern orten 
in dem gehörigen grad und in dem rechten maaße, ohne yberflufs , ohne faifch- 
heit und ohne armuth auszubilden. Die erfindung bat ihre großen verdiettße 9 
aber die ausfyhrung hat fy/ww geringere. Wer des Mofchus vortrefflichst in 
ab ficht auf die harmonifche mafflgung entdehgn will, darf nur des Monnus 
ausbildung dagegen betrachten , welcher in dem anfange feines wertes, die 
Dionyfiaca betitelt, eben diefe entfyhrung der Europa abgehandelt hat. 
H (infus bat nach gründlichen einfichten von des Nonnus werk$ geurtheilet : 
Totum opus Epifodium elfe <3t Epifodiis carerej nihil enim eile prae- 
eipuum, nullain operis kataftafin, nihil gWAA^Acv, & quod ita cohae- 
reat ut eo pofito alterum fequi fit nccelTe ; nihil tale quo poiito aliud ä 
poeta fed tarnen conveniens priori extendendi caufä operis & exornandi 
polüt addi. Oer mangel im ordnenden verfiande , der diefe Verwirrung in 
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dk anlige des ganzen gebracht hat, bracht in die ausbildung der tyeinfkn theik 
das unncethige mit dem magern , das artige mit dem l^ndifchen , das achte 
mit dem machten durchmischet. Zu der gefcht\ten vorfleüung des geringßen 
theiles in einem gedickte wird ein gefichtspunkt erfidert , von welchem *tie 
Unten fortgehen , und wieder ßcb in ihm fihliejfen ßllen. Der Poet mufs (ich 
einer gewißen abficht , die er da hat , bewußt fiyn , und die mittel , durch 
welche er.diefe abficht erreichen foll, keennen ihm nicht gleichgültig (eyn. Non- 
tius fcheint f^ine abficht gehabt zu haben , einige besondere wyrkung 
bei feinem lefer hervorzubringen. Er hat an jedem orte von einer fache alles 
ausgekramt was die e\nbildungs.kxaft oder das gedacht nifs ihm davon mittheilte. 
Mofchus hat Europa fagen lajfen: 

Mxchtiger ftier, wie gehft du den pfad des fly fügen vafTers 
Mit den gefpaltenen fyflfen, und fcheuft die flut nicht? Die fchiffe 
Wandeln die wege zur fee , die ftier* entfagen der meerfahrt. 
Niemals gehen auf feftem land die Vaflferdelphine, 
Nimmer die ftier' im meer j du gehft die wege des meeres 
Wie d as trokene land, und wirft nicht nafs, du gebraucheit 
Deine klauen anftatt der ruder. 

Nonnus hat diefes wunderbare fo ausgedahnet, bis es kindifch und ahm- 
themlich geworden : 

Spaltet ein bruder der kuhe 1 
Mit den fyflen die flut und fchwimmt in den grundlofen wellen? 
Souft gewohnt auf den bergen zu weiden. Zeus hat nicht die erde- 
Schiflbar gemacht, der wagen mit kaufmanns-laften beladen 
Zeichnet nicht auf dem meer die nafle ftrafTe. 
Stier, du haft dich fehr weit von deinen matten verlohren; 
In dem meere find keine matten und keine gehxge; 
Sondern die fchiffe die auf dem fruchtlofen waflferfeld fahren 
Spalten die ungeakerte fee mit dem fchnabel des kieles , 
Und bepflygea fie nicht mit dem eifen. Die diener Neptunus 
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Saeen nicht in die furchen der flut, des meers f nicht ift fchilfrohr, 
Und fein famen find tropfen ; der fchiffer vertritt da den farmann ; 
Da itt die fchirfahrt der Feldbau , die wellen find da die fchollen. 

Doch muß ich zu femer entfchuldigung erwähnen , daß er die einfalle 
ehen nkht Europen fondern einem griecbifcben fchiffer in den mund geleget bat. 
Mofobus fagt mit ftttfamer einfalt: 

Europa fafs auf dem ryken des flieres 

Der den Olympier iu fich verbarg , fie hielt mit der rechten 

Eines der hcerner. 

Ihr loosgewundener fchleyer 
Flofs von der fchulter empor, voll wie ein fegel , und fchWung fie 
Aufwärts von ihrem fitz. 

Und in der Eucopa rede beiß es: 

Fem von des vaters behaufmig 
Mach ich mit einem rind die feltfame reife zu waffer. 

Dem Nonn us iß diefes zu gemein , er erbcebet es fö : 
- Die fchoene Pilotin der fanften fchiffahrt des rindes 
War auf einmal der fteuermann und die ladung des fchiffes j 
Auch ein achaifcher fchiffer, der auf der fee herum ftreifte» 
Sähe das nachgeahinete fchiff mit fyflen des flieres, 
Sah es mit Witz begabt. - 

MofcBus fagt zierBcb: 
Um ihn her war das volk der Tritons, der meerebeWohner 
Zahlreich verfammelt j fie bliefen in krumme hcerner von mnÄrhel« 
Hochzeitgefaeng'. 

Normus giebt es unbeeßicb : 
Triton, als er kn falfchen gebryll den Jovem erkannte, 
BryhY ihm aus feiner raufchel hochzeitliche lieder entgegen. 
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Moßus laß Europan nur von weitem vermutben, daß derßier et* 
verßeüter ßier fyn machte: 

Bift dn vom Olympifchen häufe, 
Warum zeigft du dich nicht mit dem glänz, der die Goetter umfaflet? 

- Ich hoffe den gott bald zu fehen 
Der die fahrt mit mir hselt, der mein fyhrer id. 

Kormus hat ahentheurliche einfalle daryher , die er dem griechifchen ßbif. 
fer zufebreibt: 

Befchifft auf dem zaumlofen rinde 
Lima die fee, nachdem fie nun lang den Aether befahren? 
Oder die rchrenlokichte Ceres befaehret die wafler, 
Sie durchfehneidet den ryken des meers. 
Alfo magft du Neptun, feeflychtig, aus deinen gewaiflern 
Auf dem dürfenden ryken der erde gehen, ein feldmann, 
Der das gefild der Ceres auf einem meerfchiffe pflyget, 
Mag/t ein fchiffen zu fand mit deinen feewinden yben. 

Unter diefes phantaßifihe zeug bat das glanzende glyk etliche einfalle ge- 
worfen , die t wenn das ybrige damit in dem gebcerigen verhaltnijje flyhnde, 
eine fibr artige fgur macbeten ,* er fagt von dem ßere : 

Oft wenn er allzuheftig fich Hemmte, fo fchlug ihn Cupido 

Mit der flachen hand auf den unterthxnigen naken ; 

Nahm von der fchulter den bogen und mit dem liebes • gewehre 

Leitet* er Junos gemahl, wie mit einem fchsefrifchen ftabe, 

In den wafTergefilden Neptuns. Die goett liehe Pallas, 

Die in der fchoofs des weibs nicht empfangen worden, fall nieder 

Und fah' Jovem ein msedchen zu einer reuterinn dulden, 

Fxrbte voll fcham die Wangen mit purpur. 
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----- Verlohrnc geftade 
Saget meinem, dein bellen, dem liebften, vater, Europa 
Fahre fern von dem land auf einem raeubrifchen liiere, 
Bringet der mutter o fanft umwallende lyfte die loken 
Die ich mir von dem haupt loosreilTe. 

Nimm mich auf dein gefieder, o Boreas! Nein doch , ich nehme 
Meine Worte zurykj ichmyflte fyrehten, ich wyrde 
Einen wildern verliebten an ihm bekommen. 

Diefe verfe find des Mofchus wyrdig\ folgende gehören dem Marino*. 

----- Alles gewxflcr 
Das er auf feiner reife befuhr , die weiten bezirke , 
Locfchten nicht feine flamme ; Wie könnt es feyn da das meer felbft 
Venus gebahr, vom himmelgcfalienen famen befruchtet? 

Und Marino hat gleich witzig gefagt : 
Solca la giovinetta il falfo regno 
Sparfa il volto di neve, il cor di gelo; 
Quali llaiico nocchier in fragil legno 
Ii tauro e nave, e gli fa vela il vento. 

Das leztere iß was der Achaifche ßifer beim Normns gefehen hat: 
Sähe das nachgeahmete fchiff mit fyfTen des ftieres, 
Sah es mit witz begabt. 
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(^Ypris Hih Europa im fchlafc ligen und fändt* ihr 

Einen lieblichen träum in der dritten nächtlichen vache; 

Schon war Aurora nahe, wann izt ein honigter fchlummer 

Auf die augbrauen fitzt, die glieder von feiTeln entbindet, 

Und die äugen mit ianften banden umfaßt, in der Hunde 

Wann die leider das volk wahrfagender tixume durchgreifet. 

Damals fchlicf in dem fraulichen zimmer die tochter des Phoenix 

In jungfrxulicher blyht, ein unberyhrjetes maedchen. 

Wie es fie dynkte, fo dritten um fie zween theile der erde , 

Afia und das land das gegenyber geftrekt Ügt , 

Beide mit fichtbarem keerper gleich wolgebildeten frauen; 

Eine von ihnen in fremdem gewand , die andere fchien ihr 

Ihres landes zu feyn , und diefc fagte fie waere 

Von ihr gebühren und auferzogen , und hiefs fie ihr folgeu. 

Aber die andere fa/Tte mit fiarken armen das mxdchen 

Das mir gutem willen ihr folgt*. Es wxr im verhxngnifs 

Jovis , fo fpradi fie, des ziegengefauigten gottes befchlofifen , 

Dafs ihr Europa fyr eigen blieb', ein feheenes gefchenke. 

Aber das mxdchen fprang beflyrzt mit fchlagendem bufen 

Von dem gedekten bett* auf ; ihr fehwebten die bilder des traumes 

Deutlich vor ihrer Hirn, wie wenn fie wyrklich da fiyhnden. 

Lange fafs lie und fchwieg; fie hatte bei offenen äugen 
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8 DIE GERAUBTE EUROPA. 

Iiouer die frau vor ihr. Nach langem erhob fie die (limine: 
Wer von den himmlifchen hat vor mich hin die Scene gebildet? 
Was fyr ein träum hat mir das herz geryhrt da ich fanfte 
Auf dem gedekten bett' im arm des fyffeften fchiafs lag? 
Und wer war die fremde geftalt die ich fchlafend erblikte? 
O wie fiyrzte die liebe zu ihr in mein herz , und wie liebreick 
Paffte fie mir die hand und fahe mytterlich laechelnd 

■ 

Auf mich herab! der Olympier leite den träum mir zum beflen! 

Alfo fprach fie , ftand auf und gieng die gefpielinnen fucheu ; 
Manchen von ihren jähren und an geilalt ihr die gleichften , 
Hoher geburt, die vertrauten von ihrer feelc, die immer 
Um fie «raren, wann fie die reihen fyhrte beim tanze, 
Oder wann fie die fchenkel fich badet' im kyhlen Anauruj. 
Diefe kamen ihr fchuell entgegen und jede von ihnen 
Hau* in der hand ein blumen-kaerbgen, fie giengen zufammen. 
In die Auren am Ufer des meers, dort hatten geweehnlich 
Ihre verfammlung die maidchen und fyhlten die unfchuld der freudf 
Unter den rofenknofpen, und an dem raufchen derweilen. 
Aber Europa trug ein goldgefchmiedetes keerbchen, 
Prächtig und wuuderartig, ein herrliches werk des Vulcanus , 
Das er Libyen , da fie Neptun vermählt ward , gefchenket j 
Libya gab es hernach der holden Telephaefla , 
Die^von einem geblyt mit ihr war. Der fchoenen Europa 
Gab das theure gefchenk die mutter Telephaefla. 
Hier und dar waren, darinn gegrabene bilder geflellet, 
Io die Inachidin war da von gold gearbeitet, 
Wie in der kuhe fie war, der fraulichen bildung beraubet, 
Und im haupte verrykt mit fyfien die falzigte fee trat , 
Einer fchwiminenden gleich, das meer war lazurblau gefchmelzct. 
Oben ftaaden am rand des geflads zweea maeuiier beifaminea, 
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Diefe fallen der küh nach, die auf den w.nTern einhergieng, 

Zeus war auch in den koib gegraben, fo wie er die kulie 

Mit der gastlichen hand fauft /heichelt und izt an dem Nilus, 

Welcher durch fieben thyren ins meer fsellt ; die fchneeweifTe kuhe 

In ein mxdchcn zuryk verwandelt. Die flyfle des Nilus 

Waren von filber, die kuhe von erz, und Jupiter fclber 

War von golde gemacht. An dem kränzenden gipfel des korbes 

Stand Mercur und nahe bei ihm lag Argus. Die äugen 

Waren nun ewig befchlofTcn, die vormals immerfort wachten. 

Aus dem purpurnen blut des manns entfland izt ein vogel, 

Der mit den blumigten färben der federn prangte. Sein fchwauz War 

Ausgefprcitet, er fuhr gleich einem fegelnden fchiflfe, 

Und bedekte mit feinen flygeln die hoehe des korbes. 

So war der korb der wplgeflalten Europa gebildet. 
Als die mxdchen izt an die_ blumigten ufer gekommen, 
Wa:hlte fich jede dis blum an der ihr herz fich ergezte, 
Eine den zarten Narcifs, den Hyacinthus die andre, 
Diefe das Veilchen, die las den Quendel , viel blxfter der auc 
Fielen ins gras, die mit eigener Hand der fryhiing gewartet. 
Andere pflykten das riechende haupt des goldenen Crocus 
Mit gcfchxftigein Eifer ; doch in der mitte der maidchen , 
Weit ybertreffend an glänz wie unter den Gratien Venus, 
Stand das fyrftliche kind und pflykte den purpur der Rofe. 
Aber fie follte nicht lang das herz art den blumen ergetzen, 
Noch den jungfräulichen gyrtel lang unbefleket bewahren. 
Denn fie erblikte Zeus, und als der gott fic erblikte, 
O vr^ie fchlug ihm das herz, wie fyhlt er die pfeile der Cypris, 
Unverfehens befiegt, fie allein kann Jovcm befiegen! 
Aber den zorn der eiferfychtigen Juno zu meiden , 
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Und das zarte gemyth des maedchens durch lift zu erobern , 
Leget er Jovem ab, und ward , verwandelt, zum fliere, 

Doch dem fliere nicht sehnlich, der auferzogen im Aalle i 

Yber das Feld die pflugfehaar fchleppt, und die furchen durchfehneidet $ 

Oder mit anderm viche die aueu der kracuter beraubet, 

Oder unter dem joche mit fchweren byrden fich krymmet. 

Durchgehnds war fein leib von blonder färbe, nur glxnzte 

Mitten auf feinej* fUrn ein heller, filbemer , zirkel, 

Blau die nugen, fie fchimmerten " von aufwallender liebe. 

An dem naken erhob fich ein paar gleichgebiJdeter hoerner , 

Wie der zirkel des hoernigten monds bei halber beflralung. 

Dicfer kam in die mir, die maedchen, da fie ihn fahen , 

Scheuten ihn nicht , vielmehr beliebt es jeder von ihnen 

Zu ihm zu treten und die» fo liebenswürdige viehe 

Mit der hand zu beryhren , das ambrofialifche dyftc 

Fern hinwehte , die alle die fyfTen dyfte der aue 

Ybcrtrafen. Er Hand vor der unbeflekten Europa, 

Lekt'ihr den hals liebkofend mit fanftem, fchweigenden , fchmeichclnj 

Sie beryhrt ihn hinwieder und wufch mit freundlichen haenden 

Ihm den fchaum von dem mund und gab ihm koftbare kyfle» 

Damals bryllt' er fo etwas holdes , man haette betheuert, 

Dafs die helle mygdonifche floet in den ohren erfchallte. 

Alsdann neigt' er die knie vor ihr zur erden und gab ihr 

Umgewandt fanfte blik', und zeigt ihr die breite des rykens. 

Phoenix kind rief die maedchen von langen lokichten haaren : 
Kommet o liebflen die neue lurt zu verfuchen, wir wollen 
Uns auf ihn fetzen, er will auf feinen ryken uns nehmen; 
Wahrlich er "wird wie ein fchifT uns tragen, fanftmythig und liebreich, 
Wie ihr ihn feht , nicht gleich den (Heren von feinem gefchlechte ; 
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In ihm lebt ein gemyth wie eines denkenden meufchen , 
Und ihm fehlt mir die (limine. Sie fprach und fetzte fich lachend 
Auf den ryken des thiers, die mxdchen wollten ihr folgen, 
Aber der ftier fprang auf, als er die einzig verlangte 
Auf fich hatr\ und er eilte mit ihr zum Ufer. Europa 
Wandte fich um, fie rief die liebflcn fchweftern um hylf an, 
Strekte die haende zu ihnen. UmfonA , die msedchen vermochten 
Nicht dem flychtigen nachzukommrn. Er /Heg von dem ufer 
In das wafler hinein, und lief dem fchnellen Delphin gleich, 
Dann flieg ein (flipp Nereiden aus ihren wafiernen gryuden 
Auf die flaeche hervor; fie fuhren auf feeroflen fitzend 
In lang fchleppendem zug; an der fiirn des heers fuhr Neptunus, 
Hiefs die wellen fich legen , und wies dem bruder die wege 
Durch fein gebiet, ein getreuer fyhrcr der feltfameu feefahrt. 
Um ihn her war das volk der Tritons, der meerebewohner 
Zahlreich verfammelt; fie bliefen in krumme heerner vonmufchehi 
Hochzeitgefaeng*. Europa fafs auf dem ryken des fiieres 
Der den Olympier in fich verbarg, fie hielt mit der rechten 
Eines der heerner und zog beforgt mit der andern die fittchen 
Ihres purpnrgewands zufammen, damit nicht die fluten] 
Seine fjcume beryhrten. Ihr loosgewnndener fchleyer 
Flofs von der fchulter empor, voll wie ein fegel, undfchwnng fie 
Aufwärts von ihrem fitz. Schon war ihr wehrtes geburtsland 
Fern gewichen, da ward kein meei begrenzendes ufer, 
Kein erhabener berg gefehen, man fah nur den himmel 
Oben, und unten die fee oW ufer. Europa, die holde, 
Sandte die blick um fich her, und erhob die /limine zu reden: 

Wolnn traegft du mich fiier? und nenn icli diefen mit recht fo 
Der mit mir fchwimmt , wie gehfl du den pfad des flyfligen wafTers 

B % U 



12 DIE GERAÜBTE EUROPA. 

Mit den gefpaltenen fyflen, und fcheuft die flut nicht? Die fchifle 
Wandelt* die wege zur fee , die ftier* entfagen der meerfahrt. 
Wo ligt der port der auf dich wartet ? to nimmft du die fpeife 
Mitten im Kaller? bift du vielleicht vom olympifchen häufe, 
Warum zeigft du dich niciit mit dem glänz, der die Gcctter umfallet? 
Niemals gehen auf fettem land^die ^aiterdelphine, 
Nimmer die ftier' im meerej du gehft die wege des meerei 
Wie das trokene land, und wirft nicht nafs, du gebraucheil 
Deine klauen anftatt der ruder. Wer weifs ob du kyrzlich 
Nicht in die blaue luft auf fliegft mit den voegehi des himmels» 
Wie unglyklich bin ich f Fern von des vaters behaufung 
Mach ich mit einem rind die fettfame reife zu wafler , 
Ohne gefaehrreu, aHein * O Neptun, beherrfcher der fluten r 
Nimm mich in deinen fchutz ! Ich hoffe den gott bald zu lehert 
Der die fahrt mit mir hxlt, mein fyhrer. In Wahrheit ich fahre 
Ohne der goetter einen nicht yber die waflerne tiefe. 

Alfo fprach fiej und fo der ftier mit den filbernen hoernern: 
Mardchen fey wol getroft, und fcheue die wege des meers nicht? 
Der dich fyhret ift Zeus und nur ein Hier der geftalt nach, 
Denn ich kann die geftalt annehmen, die mir je beliebet. 
Mich vermocht nur die liebe, die in die bruft mir gefeflen. 
Dafs icli das hohe meer in der fremden bilduug durchftreifteJ 
Bald wird Creta in feinen fchoofs dich nehmen , die Infel , 
Die mich erzogen, da follA du die hochzeit-feier begehen; 
Und da wirft du mir weltberyhmte feehne gebaehren, 
Welche mit kerniges -ftaat die vcelker der erde beherrfchen. 

Alfo lagt' erj und was er fagte ward alles erfyllet. 
Creta erfchien und nahm an fein ufer den gott und das mxdcfcenj 
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Zeus vertaufchte den ftier mit einer wyrdigern bildung , 
Alsdann lccfV er dem maedchen den gyrtel auf und die ßunden 
Deketen unter dem gott das brautbett' Europa behielt nicht 
Lacnger den jungfemkranz, fie hieh Kt hochzeit mit Jove, 
Und gebahr ihm in folgender zeit durchlauchtige fcchne. 

*******#********* * ###**#* 
***************** ******* 
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I Upiter braucht' im genormten ftier an Sidons geflacfe 
Seine nicht archte zunge den fchmerz der liebe zu bryllen, 
Als er die fchoene trug, die mit fchieuen äugen ihn anfah, 

Und mit fchenkel und hand an feinen rippen fich feft hielt. 
Unter ihr fchmiegt er den ryken und bog fanft tretend die knieev 
Alfo trug fie der Hier. Von feiner fanfteu bevvegung 
Zeichnete, da er fchwamm, den weg des fchweigcnden waflere 
Mit unhoerbaren tritten fein fufs. Das fcerchtende maedchen 
Safs unbeweglich auf feinem ryken , vorm wafTer befchirmet. . 
Wer fie gefehen haette, der haette betheuert daf9 Thetis 
Oder Neptuns Vermachlt*, oder Galathea da fyhren, 
Oder dafs Aphrodit auf Tritons ryken da ritte ; 
Und Neptunus fah felbft mit wunder die feefahrt des fHeres. 
Triton, als er im falfchen gebryli den Jovem erkannte , 
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Bryllf ihm aus feiner mufchel hochzeitliche Lieder entgegen. 
Nereis fah ihn mit wunder, der unter fchreken geintfcht War, 
Und riet Doris hervor, den genormten fchiflfer zu fchauen. 
Untcrdcft fuhr die Nymphe wol eingefchifft auf dem ftier«, 
Nicht befreyet von furcht, indem fie die luftige reife 
Yber dem naflen kreis fortfezte, Tie hielte das Ueuer, 
Eines der haerner, und Amor war da Pilote , der nordwind 
Fyhlte den liebesoden vom ftier ausdyften'und fezte 
Schalkhaft fich in den flaternden rok der fehecnen Europa ; 
Yberdis raubt er kyfle von beiden rundenden bryften. 
Wann den himmel zu fehn aus ihrem waflcrgewoelbe 
Eine der Nereiden hervorgeht, wie auf dem Delphine 
Reitend fie dann die fließende fülle des meeres durchfehneidet. 
Wie fie die flnt mit der hand gleich einer fchwimmenden pehfehetj 
Da nur die helfte^ ficht bar ihr tratger den ryken ihr bietet, 
Und befchirmt vor der flnt fie fyhret, ein nafier begleiterj 
Unter der fahrt bezeichnet der zweifache fchwanz des Delphines 
Hinten den pfad mit leifem flreichen. 
Alfo fyhrte den flier der gott der lieb' in den wafTern. 
Oft wenn et allzuheftig fich ftemmte, fo fchlug Hm Cupido 
Mit der flachen hand auf den unter thaenigen naken; 
Nahm von der fchulter den bogen und mit dem liebes - gewehrc 
Leitet' er Junos gemahl, wie mit einem fchaifrifchen (tabe, 
In den waflergefilden Neptuns. Die gcettliche Pallas* 
Die in der fchoofs des weibs nicht empfangen worden, fah nieder 
Und fah Jovem ein uixdchen zu einer reuterinn dulden, 
Fxrbte voll fcham die wangen 'mit purpur. Doch alles gewacfTer 
Das er auf feiner reife befuhr, die weiten bezirke, 
Lccfchteu nicht feine flamme; wie könnt es feyn da das meer feM 
'r- ul ; J Vents 
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Venus gebahr, vom himmelgefallenen famen befruchtet? 

Aber die fchcene Pilotin der fanften fchiffahrt des rinde» 1 

War auf einmal der neuermann und die ladung des fchiffcs; 

Auch ein achaifcher fchifTcr, der auf der fee herum llreifte r 

Sähe das nachgeahmete fchifF mit fyflen des ftiercs , 

Sah C9 mit witz begabt und fagte die worte : Was feht ihr 

Augen, welch fremdes wunder! Wie! fpaltet ein bruder der kuhe 

Mit den fyflen die flut und fchwimmt in den grundlofen wellen? 

SonH gewohnt auf den bergen zu weiden. Zeus hat nicht die erde 

Schiftbar gemacht, der wagen mit kaufmanns - laften beladen 

Zeichnet nicht auf dem meere die naffe ftrafle : Doch feh ich 

Eine verkehrte fchiffahrt. BefchifTt auf dem zaumlofcn rinde 

Lima die fec, nachdem iie nun lang den Aether befahren? 

Aber den lauf des meers regiert die feegeettinn Thetis, 

Und der feeftier hat nicht die bildung des landftiers bekommen, 

Sondern fein leib ift nach der art der hTche gefchaften. 

Oder jagt auf dem «Tilden fliere dem erdebewohner ; 

Eine der Nereiden, und hat den zygel nicht noethig? 

Faehrt fie in fremder bildung und hat fyr die nakende feheenheit 

Diefen fchleppenden rok. um ihre glieder geworfen ? 

Oder die arhrenlokichte Geres befachret die w.iiler, 

Sie durchfchncidct den ryken des meer&, die fyfle des ftieres 

Treten die llyflige bahu durch ihren athem befehytzet. 

Alfo magft du Neptun , feeflychtig , aus deinen gewariTern 

Auf den durftenden ryken der erde gehen, ein feldmann, 

Der das gefild der Ceres auf "einem mecrfchifFe pflyget, 

Magft ein fchiffen zu land mit'deinen feewinden yben. 

Stier , du hart dich fehr weit von deinen matten verlohren ; 

Nereus und Proteus find ja nicht hirten und Glancus kein Ssemann ; 



DIE GERAUBTE, EUROPA. 



In dem meere find keine matte« und keine gehiege 

Sondern die fchifle, die auf dem frucfctlofen waflerfeld fahren» 

Spalten die irageakerte fee mit dein fchnabel des kieles , 

Und bepflygen fie nicht mit dem eifen. Die diener Neptunes 

Sxcn nicht in die fiirchen der flur, des tncers f nicht ift fchilfrohr, 

Und fein famen find tropfen ; der fchiffer vertritt da den feldmann j 

Da il\ die fchiffahrt der feldbau, die wellen find da die fchoileu. 

Aber woher hart du die frauilein geraubet? Wie lang ifls 

Dafs die diere von lieb' entzyndet die mxdchcn entfyhrcn ? 

Doch vielleicht hat Neptun ein mxdchen geraubet, die tochtec 

Eines flufles , in ihren genormten vater verwandelt 5 

Und nachdem er die lud mit der feheenen Tyro gebyflet, 

Hat er ein andre Kft gebraucht*, fo hat er noch unlang 

Mit nachahmender flut fich in den Enipeus verdellet, 

Und , wie er , durch die felder gcraufcht, ein rinnender buhler. 

Alfd fagte voryberfchiffend ein griechifcher fehiffer 
Voll erdaunen. Nun fchwant allmählich dem lieblichen maedchen 
Von dem verbuhlten vorfatz des diers; fie fchlug an den bufemj 
Stumme fluten, fo rief fie mit wehmuth , und treulofe kyftcn, 
Saget dem dier, wofern die dier euch hecren, o fchone 
Unbarmherziger fchone dem maedchen! Verlohrne gedade, 
Saget meinem, dem beden, dem liebfteu, vater, Europa 
Fahre fem von dem land auf einem raeubrifchen diere, ! 
Bringet der mutter o fanft umwallende lyfte die loken 
Die ich mir von dem haupt loosreifie. - 
Oder vielmehr, wie du die attifche Kymphe geraubt had, 
Nimm mich auf deingefieder, o Böreas! • - Nein doch „ ich nehme 
Meine Worte zurykj ich luyüte fyrehten, ich, wyrde , , 

Einen wildern verliebten an ihm bekommen. Sie fprach fo ; 
Mit ilu* fezte der dier an Cretens ufer hinyber. ' .." 

f • • - . w. • <«« -f - ■ J, l$AK ## #t ff «, U* *• - - ' ' - 4 . ■ . . . . J , . 
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